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Motivation und Ausgangslage
Ergebnisse aus Energiemonitorings und der sozialwissenschaft-
lichen Begleitforschung von Bauprojekten zeigen oft deutliche
Abweichungen zwischen den in der Planung angestrebten Zielen
und der im Betrieb tatsächlich erzielten Gebäudeperformance –
zum Beispiel in Bezug auf niedrige Energieverbräuche und eine
hohen Akzeptanz in der Nutzungsphase. Solche Abweichungen
sind auch dann zu beobachten, wenn in der Planungs- und
Errichtungsphase die neuesten technischen Entwicklungen und
Strategien zum Einsatz kommen. Eine Ursache für diese
Diskrepanz liegt häufig in der unzureichenden Berücksichtigung
oder Kenntnis menschlicher Bedürfnisse und Verhaltensweisen.

Projektbeschreibung
Ziel des abgeschlossenen Kooperationsprojektes Gebäudesoftskills
war es, die komplexen Wechselwirkungen zwischen Menschen und
ihrer gebauten Umwelt zu identifizieren und im Baubereich
vorhandenes Know-how mit aktuellen humanwissenschaftlichen
Erkenntnissen abzugleichen und zu aktualisieren. Der Projekttitel
Gebäudesoftskills bezieht sich dabei auf Eigenschaften der
gebauten Umwelt, die mit den derzeit in der Baubranche etablierten
Methoden und Werkzeugen nicht oder noch unzureichend erfasst
und beschrieben werden, die im Hinblick auf die Gesundheit, das
Wohlbefinden und die Akzeptanz der NutzerInnen jedoch
entscheidend für den langfristigen Erfolg von Bauprojekten sind. Für
den im Rahmen von Gebäudesoftskills erfolgten Wissenstransfer
war eine enge Kooperation von WissenschaftlerInnen aus

Wohnhausanlage, Berlin Hohenschönhausen
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Projektziele
Die projektbeteiligten Unternehmen und Organisationen
identifizierten und erarbeiteten gemeinsam Themenbereiche
für einen maßgeschneiderten Wissenstransfer und Konzepte
für zukünftige Kooperationen, Projekte und Geschäftsideen.
Durch die Vernetzung der bisher weitgehend voneinander
losgelöst betrachteten Themenbereiche wurden verschiedene
Kooperationen quer durch alle Wertschöpfungsstufen und
beteiligten Branchen zwischen Unternehmen und
Forschungsinstitutionen angestoßen und wichtige Grundlagen
für zukünftige kooperative Projekte und Aktivitäten geschaffen.

Begegnungsraum, Architekturfakultät der Universität Delft

Das übergeordnete Gesamtziel der Vernetzung von Bautechnik
und Humanwissenschaften wurde innerhalb einer Projektlaufzeit
von zwei Jahren in drei Projektphasen erreicht. Neben einem
umfassenden Wissenstransfer mit fachlichen Inhalten kam dabei
verschiedenen begleitenden Maßnahmen zur Teamentwicklung
und Kommunikation eine wichtige Rolle zu. Diesen Aktivitäten
wurde vor allem zu Projektbeginn und im Rahmen einer
abschließenden Vernetzungsphase Raum gegeben. Dabei
wurden von den wissenschaftlichen PartnerInnen gemeinsam mit
den UnternehmerInnen in einem moderierten Prozess die Modi für
die Projektdurchführung festgelegt, sowie Strategien und Ansätze
für eine erfolgreiche und langfristige interdisziplinäre
Zusammenarbeit entwickelt.

der Umweltmedizin, der Verhaltensbiologie, der Architektur- und
Wohnpsychologie, der Sozialraumforschung, der Psychoakustik,
der Baubiologie usw. mit ForscherInnen und PraktikerInnen aus
der Architektur- und Baubranche erforderlich. Durch interdisziplinär
zusammengesetzte Teams und transdisziplinäre Ansätze und
Methoden konnte ein Verständnisgewinn über die komplexen
Wechselwirkungen zwischen Menschen und ihrer gebauten
Umwelt erzielt werden, der bei der Entwicklung und Anwendung
von technischen Lösungen auch die Berücksichtigung des
Verhaltens der NutzerInnen und ihrer physiologischen,
psychologischen und sozialen Bedürfnisse ermöglicht.
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